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2 G PLUS Regelungen für die Kreativwirtschaft in Bayern 
 
 
Sehr geehrter Herr Staatsminister Sibler, 
 
der Bayerische Musikrat (BMR) fordert, dass für Musik und Kultur vergleichbare Corona-Regeln 
wie in der Gastronomie gelten. Ich unterstütze diese Forderung und möchte meine Enttäuschung 
zum Ausdruck bringen, dass es hier keine Bewegung gibt, um die unterschiedlichen 
Bestimmungen anzugleichen. Die geltenden Bestimmungen für Kultureinrichtungen in Bayern 
sind im Vergleich zu den Regelungen in der Gastronomie nicht nachzuvollziehen. Die Stadt 
Aschaffenburg ist selbst Kulturträgerin und wurde durch die Maßnahmen ausgebremst. Das trifft 
auch auf unsere städtische Museumslandschaft zu! In unseren Kulturspielstätten sitzen die Gäste 
mit Maske, schauen in eine Richtung und sprechen nicht. Es sind hochleistungsfähige 
Lüftungsanlagen vorhanden und das Luftvolumen ist deutlich größer als in Gaststätten, 
Restaurants und Schankwirtschaften. Die Ansteckungsgefahr ist also beim Besuch einer 
Kulturveranstaltung oder in einem Museum deutlich geringer als bei einem Gaststättenbesuch. 
Aber auch die freien Kulturangebote in unserer Stadt, wie zum Beispiel das Hofgarten Kabarett 
mit Urban Priol, leiden unter den nicht nachvollziehbaren Zutrittsbeschränkungen. Hinzu kommt, 
dass viele Kultureinrichtungen in unmittelbarer Nachbarschaft von Gastronomiebetrieben liegen, 
die sich zum Teil im selben Gebäude mit gastronomischem Angebot befinden. Dieselben 
Besucherinnen und Besucher von Veranstaltungen treffen sich vorher oder nachher unter weitaus 
günstigeren Bedingungen in der Gastronomie, nur eine Tür weiter.  
 
Ich bitte Sie, auf die Staatsregierung einzuwirken, um diesen offensichtlichen Missstand zu 
beheben!  
Wir sind uns in unserer Stadt auch bewusst, dass die Pandemie nicht vorbei ist, möchten Sie aber 
bitten, Regelungen zu finden, die zumutbar sind.  
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
Mit freundlichen Grüße 
 
 
Jürgen Herzing  
Oberbürgermeister 
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